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Einleitung 

Ziel der Arbeit ist es, über Entwicklung und gegenwärtigen Stand 
der Rechtssoziologie in einem in dieser Hinsicht bisher kaum bekannten 
Land, Spanien, zu berichten. Dies gibt Anlaß zu einigen Vorbemer-
kungen. 

1. Rechtssoziologie kann in juristischer oder soziologischer Ausrich-
tung betrieben und entsprechend als Spezialgebiet der Rechtswissen-
schaft oder der Soziologie betrachtet werden. Während die juristisch 
orientierten Rechtssoziologen vor allem an in der Rechtspraxis ver-
wendbaren Ergebnissen der Rechtssoziologie interessiert sind, geht es 
den soziologisch orientierten Rechtssoziologen mehr um die von der 
Rechtssoziologie entdeckten sozialen Gesetzmäßigkeiten bei der Ent-
stehung und Wirkung des Rechts in der Gesellschaft!. 

Die vorliegende Arbeit richtet sich eher an den juristischen Prak-
tiker. Damit will nicht etwa die Berechtigung einer soziologisch orien-
tierten Rechtssoziologie in Frage gestellt, sondern der Tatsache Rech· 
nung getragen werden, daß es gerade der in der Praxis tätige Jurist, 
insbesondere der Richter und der Anwalt ist, der die Wechselwirkung 
zwischen Recht und Gesellschaft wohl am schnellsten und unmittelbar-
sten zu spüren bekommt. 

2. Abgesehen davon, daß Spanien im Hinblick auf die Rechtssoziolo-
gie zumindest im deutschen Sprachraum weitgehend unbekannt ist2, 

sprechen noch andere Gründe dafür, gerade dieses Land zum Gegen-
stand eines kritischen Berichtes zu machen: 
a) In Spanien herrschte nach dem Ende des Bürgerkrieges im Jahre 

1939 bis zum Tode Francos im Jahre 1975 ein autoritäres politisches 
Regime. In einem derartigen System pflegt die Diskrepanz zwischen 
den gemäß positivem Gesetzesrecht angeblich verfolgten, den real-
politisch tatsächlich vertretenen und den von der Gesellschaft 
schließlich akzeptierten Interessen besonders ausgeprägt zu sein. 
Die Darstellung dieser Diskrepanz ist eines der Hauptthemen der 
Rechtssoziologie. 

1 Rehbinder, S. 3. 
2 Ausnahmen bestätigen lediglich die Regel. So ist z. B. im Jahrbuch für 

Rechtssoziologie und Rechtstheorie, Bd. IV /1976, S. 31 - 82, eine Arbeit von 
Toharia erschienen (Economic development; vgl. hinten § 14 bei Anm. 2). 
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b) Die wirtschaftliche Entwicklung, die in der Nachkriegszeit welt-
weit einsetzte, erfaßte Spanien zwar später3, dafür aber unvermit-
telter als viele andere europäische Länder4 • Der dadurch verursachte 
schnelle soziale Wandel konnte auf das Recht nicht ohne Wirkung 
bleiben. 

Es ist im übrigen durchaus sinnvoll, von einer "spanischen Rechts-
soziologie" zu sprechen. Im Gegensatz zu den Naturwissenschaften, wo 
allenfalls in der Wissenschafts geschichte von "deutscher Physik" oder 
"französischer Chemie" die Rede sein kann5, ansonsten aber universelle 
Gültigkeit beansprucht wird, hat die Rechtssoziologie mit dem Recht 
letztlich ein Kulturprodukt zum Gegenstand wissenschaftlicher Unter-
suchung. 

3. Die vorliegende Arbeit soll in erster Linie ein kritischer Bericht 
sein. Das Schwergewicht liegt dabei auf der Darstellung von Person 
und Werk spanischer Rechtssoziologen der Gegenwart. Es geht also 
weder um eine systematisch-vergleichende Bestandesaufnahme noch 
um eine Soziologie der spanischen Rechtssoziologie. Für ersteres fehlt es 
meines Erachtens an einem gültigen Bezugssystem, für letzteres hat 
die spanische Rechtssoziologie bis heute zu wenig feste Umrisse ge-
wonnen. 

Dementsprechend wurde ausländische Literatur, selbst wenn ins 
Spanische übersetzt, in spanischen Verlagshäusern erschienen oder aus 
dem hispano-amerikanischen Rechtskreis stammend, nur vereinzelt 
beigezogen. 

4. Das dieser Arbeit zu Grunde liegende Material wurde in den 
Jahren 1979 und 1980 während eines ausgedehnten Streifzuges durch 
die Bibliotheken der Universitäten, Anwaltskammern und sozialwis-
senschaftlichen Institute von Barcelona, Madrid und Granada gesam-
melt. Zudem hatte der Verfasser Gelegenheit zu Gesprächen mit Auto-
ren bedeutender rechtssoziologischer Arbeiten wie EZias Diaz, Antonio 
Hernandez Gil, Angel Sanchez de La Torre, Jose M.a Rodriguez Pania-
gua, Nicolas M.a L6pez Calera und Angel Zaragoza. 

Die Literatur wurde bis Spätherbst 1980 berücksichtigt. 

3 Mit Beginn der sechziger Jahre. Toharia, Cambio social, S. 57. Vgl. auch 
SoteIo, S. 64. 

4 Gründe u. a.: Bürgerkrieg, der z. T. schwerer heilende Wunden als an-
derswo der 2. Weltkrieg hinterlassen hat; Selbstisolierung durch das poli-
tische Regime; Beharrungsvermögen einer agrarisch-ständischen Ordnung. 

5 AyaIa, S. 31. 



Erster Teil 

Grundlagen und erste Anlange 
der spanischen Rechtssoziologie 

§ 1 Ubersidd 

1. Den Beginn einer Wissenschaft genau zu bestimmen, ist ein heikles 
Unterfangen. Jede Generation neigt dazu, die Vergangenheit als "vor-
wissenschaftlich" abzutunl • Einigkeit scheint immerhin insoweit zu be-
stehen, als von Rechtssoziologie erst gesprochen werden kann, wenn 
von der Soziologie, ihrer Mutter, bereits die Rede ist2 • Unter Soziologie 
wird heute gemeinhin die Wissenschaft vom Zusammenleben der Men-
schen in Gesellschaft, d. h. vom menschlichen Sozialleben verstanden3, 

unter Rechtssoziologie die Wissenschaft von der wechselseitigen Abhän-
gigkeit von Recht und Sozialleben4 • 

2. Die Soziologie hielt in Spanien im letzten Drittel des 19. und im 
ersten Drittel des 20. Jahrhunderts hauptsächlich über Autoren Einzug, 
die geprägt waren von der Philosophie des Deutschen Karl Christian 
Friedrich Krause. Da viele dieser Autoren Juristen, Rechtshistoriker 
und Rechtsphilosophen waren, konnten auch Gedanken rechtssoziolo-
gischen Inhalts nicht ausbleiben (§ 2). 

3. Gleichzeitig erhielt die spanische Soziologie und Rechtssoziologie 
wichtige Impulse von der Sozi all ehre der katholischen Kirche, zum Teil 
als Gegenreaktion auf den Krausismus (§ 3). 

4. In der zweiten Hälfte des ersten Drittels dieses Jahrhunderts war 
es dann das philosophische Werk von Jose Grtega y Gasset, das durch 
die häufige Behandlung soziologischer und rechtssoziologischer Themen 
wesentlichen Anteil an der Weiterentwicklung der spanischen Sozio-
logie und Rechtssoziologie haben sollte5 (§ 4). 

1 Sotelo, S. 62. 
2 Vgl. Carbonnier, S. 17; Rehbinder, S. 36. 
3 Rehbinder, S. 11. 
4 Rehbinder, S. 10. 
5 Diaz, Enseiianza, S. 147 ff.; Diaz, Sociologia y Filosofia deI Derecho, 

S.I72. 
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